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Mancher, der sagt: »Ich werde sehen, was ich tun ka nn!«, 
wird nicht einmal das tun, was er sehen kann!                                                                                                                                     

Wolfgang J. Reus 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Harald Schmidt-Hurtienne (letzte Reihe, 2. v. l.) mit dem 
Kollegium der Schule »Tulio Herrera León«  

 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
Elba beaufsichtigt die von ihr ausgebildeten Schüler bei der 
Fußreflexzonenmassage.  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Mercy bei der physiotherapeutischen Behandlung und 
Mütterschulung. 
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Düren, im Dezember 2009 
 
Liebe Freundinnen und Freunde der Gruppe Ayuda! 
 
 
Im April dieses Jahres bin ich zum mittlerweile 13. Mal nach 
Peru gereist, um unsere Kinderhilfe-Projekte zu besuchen. 
Zunächst habe ich 10 Tage Station in Trujillo gemacht, wo ich 
an der Schule für Blinde und Mehrfachbehinderte »Tulio 
Herrera León«  herzlich empfangen wurde.  
 
Gerne übermittle ich an dieser Stelle den herzlichen und 
aufrichtigen Dank aller Schülerinnen und Schüler sowie des 
Kollegiums und Direktoriums der Schule an Sie, unsere 
Spenderinnen und Spender, für Ihre beständige und 
großherzige Unterstützung. Ein Dankeschön, dem ich mich im 
Namen der Gruppe Ayuda anschließe. 
 
Aus der Summe Ihrer Spenden haben wir die Schule im 
vergangenen Jahr mit einem Betrag von 13.500 US-$ 
(~ 9.070 €) unterstützt.  
 
Wie bisher, wurde mit diesem Geld gewährleistet, dass die aus 
den umliegenden Elendsvierteln stammenden, blinden und 
mehrfachbehinderten Kinder sicher zur Schule und wieder 
nach Hause transportiert werden konnten und dass sie in der 
Schule zweimal täglich eine Mahlzeit erhielten. 
 
Darüber hinaus wurden von diesem Betrag die Gehälter  
der Krankengymnastin und Sportlehrerin Elba und der  
Physiotherapeutin Mercy bezahlt. 
 
Elba unterrichtet die älteren Schülerjahrgänge in 
Fußreflexzonenmassage , damit sie sich auf diese Weise 
später einmal ihren Lebensunterhalt sichern können.  
In den späten Nachmittagsstunden wird diese Massage in den 
Räumlichkeiten der Schule zu einem günstigen Tarif 
angeboten. Sie erfreut sich deshalb größter Nachfrage und 
kommt Auszubildenden und Schule gleichermaßen zugute:  
Die Schüler können unter Aufsicht ihrer Lehrerin 
Berufserfahrungen sammeln und die Schule kann die erzielten 
Einnahmen wieder in die Ausbildung der Schülerinnen und 
Schüler investieren. 
 
Physiotherapeutin und Rehabilitationshelferin Mercy bietet, 
neben der Behandlung ihrer kleinen Patienten, auch 
regelmäßige Schulungen für Mütter  an, in denen sie 
zweimal wöchentlich von 8-13 Uhr die Durchführung 
physiotherapeutischer Übungen erlernen können. 
 
Eine weitere sehr erfreuliche Entwicklung des letzten Jahres ist 
die Unterrichtskooperation mit fünf umliegenden Schulen , 
die sich bereit erklärt haben, blinde und behinderte 
Schülerinnen und Schüler von »Tulio Herrera León« 

Spendenkonto -Nr.:  
612 325 

BLZ 395 501 10 
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gemeinsam mit ihren eigenen, nicht behinderten Kindern zu unterrichten.  
 
 

 
Das Foto links zeigt Nélida Orbegoso 
Valverde, die Direktorin von »Tulio Herrera 
León«, die ihre blinde Schülerin (links von ihr) 
zu ihrem ersten Besuch in der neuen Klasse 
begleitet. Dort wird sie mit Hilfe ihrer 
sehenden Klassenkameradin am Unterricht 
teilnehmen, während sie nur noch zweimal 
wöchentlich nachmittags Spezialkurse für 
Blinde an ihrer Schule »Tulio Herrera León« 
besucht. Mich persönlich hat sehr 
beeindruckt, wie engagiert die Integration der 
blinden und behinderten Menschen hier in 
Angriff genommen wird.  
 
Nicht minder beeindruckend ist die Hingabe 
des Kollegiums von »Tulio Herrera León«, 
das sich mit großem Einsatz darum bemüht, 
ansprechendes Unterrichtsmaterial, wie im 
Foto rechts präsentiert, selbst herzustellen 
und zu gestalten. 

 
 
Dank Ihrer finanziellen Unterstützung können wir in  Trujillo die Rahmenbedingungen für eine solide und  
umfassende Ausbildung der in mehrfacher Hinsicht be nachteiligten Kinder schaffen . Vor Ort konnte ich nicht nur 
miterleben, mit welcher Einsatzbereitschaft sich das Lehrpersonal darum bemüht, diesen Kindern das bestmögliche 
Rüstzeug für ihren Weg ins Leben mitzugeben, sondern auch die Begeisterung und den Feuereifer, mit dem die Kinder 
diese Lernchancen für ihr eigenes Fortkommen nutzen.  
  
In Salaverry , der Wüstengemeinde in der Nähe Trujillos, 
wurde ich in unserem Kindergarten- und Grundschulprojekt 
»Virgen de la Puerta«  ebenfalls begeistert in Empfang 
genommen (s. Foto rechts). Wir haben das Projekt im Jahr 
2009 nochmals mit 2.500 US-$ (~ 1.670 €) unterstützt.  
 
Das Geld diente zur Fertigstellung des 1. Obergeschosses des 
Hauptgebäudes und zum Bau dreier Pavillons für die 
Kindergarten- und Vorschulerziehung. Zudem wurde der 
Schulhof mit Beeten gestaltet und befestigt, damit der sandige 
Staub nicht ständig in die Unterrichtsräume getragen wird. 
 
Für mich ist es immer wieder ermutigend zu sehen, mit welch 
großem Engagement sich unsere Projektpartner vor Ort darum 
bemühen, den ihnen anvertrauten Kindern ein motivierendes 
Lern- und Lebensumfeld zu schaffen und ihnen den Start in 
ein selbstbestimmtes Leben zu ermöglichen. 
 
Zu wissen, dass Ihre Spendengelder gut und sinnvoll angelegt sind und dass unsere gemeinsame Hilfe Früc hte 
trägt, ist für mich zugleich ein Ansporn, alles dar anzusetzen, hier auch in Zukunft »Hilfe zur Selbsth ilfe« leisten 
zu können. Wenn Sie uns dabei weiterhin unterstütze n möchten, freut mich das sehr! 
 
Wir, die Gruppe AYUDA, die Kinder und Jugendlichen aus Peru mit ihren Eltern und Erziehern wünschen Ihnen ein 
gesegnetes, fröhliches und friedvolles Weihnachtsfest und ein glückliches neues Jahr. 
 
Im Namen aller Gruppenmitglieder grüßt Sie herzlichst Ihr 
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Harald Schmidt-Hurtienne 
1. Vorsitzender 

 


